






Produkt 8101 – Unterbringung, Beratung und Begleitung von Zuwanderern   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung +2,65 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -1,46 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 111 TEUR 
� Mindererträge: 12.530 Euro  
� Minderaufwendungen: 123.215 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mindererträge 17 TEUR Das Land hat die Integrationspauschale an die Kommunen weitergegeben. Hierbei handelt es sich um Gelder, die das Land für Integrationsaufgaben vom Bund erhalten hat. Für die Stadt Rheine macht das eine Summe in Höhe von 940.134 Euro aus, welche unter dem Haushaltsansatz von 998.000 Euro geblieben ist. Somit sind Mindererträge in Höhe von knapp 58 TEUR zu verzeichnen.  Von der Landeserstattung für die in Rheine lebenden Asylbewerber sind 3,83% als Betreuungsanteil direkt diesem Produkt zuzuordnen. Im Jahr 2019 fielen die Zuweisungen nach dem FlüAG um 17 TEUR geringer aus als bei Haushaltsplanung kalkuliert.   Die Integrationspauschale für Aussiedler fiel mit knapp 37 TEUR um 31 TEUR höher aus als im Haushaltsplan 2019 veranschlagt.  Die Landesförderung KOMM-AN NRW mit insgesamt 10 TEUR und die Zuwendungen für „FerienIntensivFit in Deutsch“ mit 41 TEUR verfügen im Haushaltsjahr 2019 über keinen Ansatz und stellen hier Mehrerträge dar. Den Zuwendungen aus den Landesförderungen „KOMM-AN NRW“ und „FerienIntensivFit in Deutsch“ stehen entsprechende Aufwendungen in den Berichtszeilen 13 und 15 gegenüber.  Bei den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten sind Mindererträge in Höhe von 24 TEUR zu verzeichnen.      



5 –  Privatrechtliche Leistungsentgelte  Mindererträge 3 TEUR Hier handelt es sich um Nutzungsentgelte für die Raumnutzung des Begegnungszentrums Dorenkamp, welche im Startjahr 2019 aufgrund der umbaubedingten späteren Eröffnung die Höhe des Haushaltsansatzes nicht erreicht haben.  6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mehrerträge 7 TEUR Es konnten verschiedene Kostenerstattungen, u. a. für die Erstausstattungen  von Wohnungen für bereits anerkannte Flüchtlinge mit Wohnsitzauflage, geltend gemacht werden.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Minderaufwendungen 28 TEUR In dieser Berichtszeile werden Ausgaben für die Unterhaltung der Übergangswohnheime verbucht. Aufgrund weiter rückläufiger Zuweisungen blieben die Aufwendungen für die Unterhaltung des beweglichen Vermögens deutlich hinter der veranschlagten Höhe von insgesamt 90 TEUR zurück. Die Minderaufwendungen belaufen sich auf knapp 80 TEUR.  Des Weiteren wurden hier die Aufwendungen für das Projekt „Einwanderung gestalten“ in Höhe von 12 TEUR gebucht. Es sind Minderaufwendungen von 5 TEUR zu verzeichnen. Allerdings wurden sämtliche durch das Projekt entstandene Reise- und Bewirtungskosten in der BZ 16 verbucht.   Ebenso wurden hier sämtliche Honorare, die im Rahmen der Sprachoffensive, des FerienIntensivTrainings FIT in Deutsch (siehe BZ 2), der Supervision, unterschiedlicher Projekte bzw. für Übersetzungen von Flyern etc. entstanden sind, verbucht. Es entstanden insgesamt Aufwendungen in Höhe von 57 TEUR, während die Mittel unter den Transferaufwendungen eingeplant wurden. Zum Haushaltsjahr 2020 wurde der Ansatz in die BZ 13 verschoben.  Im Rahmen der Sprachoffensive wurden Aufwendungen in Höhe von 57 TEUR hier gebucht wurden, während die Mittel unter den Transferaufwendungen eingeplant wurden. Zum Haushaltsjahr 2020 wurde der Ansatz in die BZ 13 verschoben.  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Minderaufwendungen 22 TEUR Es sind keine berichtenswerte Abweichungen zu erläutern.  15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 82 TEUR Der Ansatz für die Sprachoffensive befindet sich hier, während nahezu alle Aufwendungen in der BZ 13 gebucht wurden. Bei den Transferaufwendungen sind somit Minderaufwendungen in Höhe von 55 TEUR zu verzeichnen.  Das Budget für die Stadtteilarbeit, Ehrenamtskoordination, Umsetzung des MuI-Konzeptes sowie Einzelveranstaltungen in Höhe von insgesamt 29 TEUR steht hier fast noch vollständig zur Verfügung, da diverse Ausgaben in den Berichtszeilen 13 oder 16 verbucht worden sind.   



16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 11 TEUR Hier wurden Ausgaben für Fortbildungen und Dienstreisen, auch im Zusammenhang mit „Eiwanderung gestalten“, Stellplatzmieten, Telefon, Versicherungen und Ausgaben für den sonstigen Dienstgebrauch gebucht. Auch die Aufwendungen der KOMM-AN-Projekte 2019 in Höhe von insgesamt knapp 9 TEUR sind hier zu finden, für die der Haushaltsplan keinen Ansatz vorsieht. Insgesamt übersteigen die Ausgaben den Ansatz um ca. 11 TEUR.   Finanzplan  Verbesserung: 45 TEUR 
� Mehreinzahlungen: 100 Euro 
� Minderauszahlungen: 44.742 Euro  26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Minderauszahlungen 45 TEUR Der Ansatz im investiven Bereich wird benötigt, um den Bedarf an Neu- bzw. Ersatzbeschaffungen von Einrichtungsgegenständen und Elektrogeräten in den städtischen Wohneinheiten abzudecken. Im Jahr 2019 wurde der geplante Ansatz von 70 TEUR jedoch nicht in voller Höhe benötigt. Die geplante Nutzung des Gebäudes 5 der Damloup-Kaserne für die Unterbringung von der Stadt zugewiesenen Flüchtlingen ist nicht realisiert worden. Das Gebäude 5 wird nunmehr von der Bezirksregierung als ZUE genutzt. Das hat zur Folge, dass der geplante Ansatz für die Kücheneinrichtungen und für die Erstausstattung nicht benötigt wurde.                               







Produkt 8102 – Förderung der Integrationsarbeit   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung +0,06 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -0,09 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 7 TEUR 
� Mehrerträge: 100 Euro  
� Minderaufwendungen: 6.719 Euro  13 – Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 2 TEUR Aufwendungen im Rahmen der Integrationsarbeit nach Richtlinien wurden zum Teil hier gebucht, während sich der Ansatz in der Berichtszeile 15 befindet.  15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 9 TEUR Der Ansatz für die Personal- und Sachkostenzuschüsse an den Caritasverband sowie die Förderung der Integrationsarbeit nach Richtlinien wurde nicht voll ausgeschöpft, so dass es zu Minderaufwendungen gekommen ist.                     



     







Produkt 8103 – Hilfen für Asylbewerber   Kennzahlen  Anzahl Leistungsempfänger Abweichung -70 Die Zahl der Flüchtlinge ist weiter erheblich gesunken.  Deckungsgrad Abweichung +18,63 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -4,94 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verbesserung: 375 TEUR 
� Mindererträge: 223.863 Euro  
� Minderaufwendungen: 598.703 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mindererträge 249 TEUR In dieser Berichtszeile wird die Landespauschale nach dem Flüchtlingaufnahmegesetz (FlüAG), welche das Land den Kommunen gewährt, veranschlagt. Dem Produkt 8103 wird der Restbetrag von 96,17% zugeordnet (vgl. Produkt 8101, BZ 2).  Aufgrund weiter gesunkener Flüchtlingszahlen sind im Bereich der Zuweisungen FlüAG  im Jahr 2019 Mindererträge in Höhe von 245 TEUR entstanden.   Auch die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten für Zuwendungen fielen um 4 TEUR geringer aus als veranschlagt.  6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mehrerträge 23 TEUR Hierbei handelt es sich um budgetneutrale Erträge/Aufwendungen aus dem Bereich der Krankenhilfe des AsylbLG. Die Kosten werden zunächst durch die Stadt Rheine als eigene Krankenhilfe verauslagt und dann durch den Solidarfonds Kreis Steinfurt erstattet.   14 – Bilanzielle Abschreibungen  Minderaufwendungen 4 TEUR Es sind keine berichtenswerte Abweichungen zu erläutern.     



15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 591 TEUR Hier handelt es sich um die Leistungen nach dem AsylbLG, unterteilt nach Hilfen zum Lebensunterhalt, Beiträge zum Solidarfonds Krankenhilfe sowie eigenen Krankenhilfeleistungen.  Hilfen zum Lebensunterhalt: Die gewährten Leistungen nach dem AsylbLG verringerten sich aufgrund der stark gesunkenen Flüchtlingszahlen in 2019 erheblich, wobei eigene, budgetneutrale Krankenhilfekosten (siehe Berichtszeile 6) enthalten sind. Bei Aufstellung des Haushaltes wurde mit einer durchschnittlichen Zahl von Leistungsempfängern nach dem AsylbLG von 220 Personen kalkuliert. Im Jahresergebnis lag die Zahl der durchschnittlichen Hilfeempfänger jedoch nur bei 163 Personen (Stand 31.12.19 - 130 Personen).  Beiträge zum Solidarfonds Krankenhilfe: Die Beiträge zu den Kosten des Solidarfonds Krankenhilfe des Kreises Steinfurt sinken zeitverzögert zur Entwicklung der Anzahl der Hilfeempfänger. Mit der sich verringernden Anzahl der Hilfeempfänger nach dem AsylbLG sinken auch die Kosten für den Solidarfonds.   







Produktgruppe 82 – Ausländerbehörde   Kennzahlen  Anzahl der in Rheine lebenden Ausländer Stand 31.12. Abweichung +511 Die Anzahl der in Rheine lebenden Ausländer ist gestiegen.  Deckungsgrad Abweichung +5,58 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung +0,35 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in.   Ergebnisplan  Verschlechterung: 26 TEUR 
� Mehrerträge: 57.085 Euro  
� Mehraufwendungen: 83.334 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mehrerträge 9 TEUR Die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten für Zuwendungen fielen um 9 TEUR höher aus als veranschlagt.  4 –  Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte  Mehrerträge 41 TEUR In der Berichtszeile 4 werden Gebühren für Einbürgerungen und Aufenthaltstitel verbucht. Diese übersteigen im Jahr 2019 den Ansatz um ca. 41 TEUR.   6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mehrerträge 3 TEUR Die Mehrerträge resultieren aus Bareinzahlungen als Sicherheitsleistungen im Rahmen von Abschiebungen.  7 –  Sonstige ordentliche Erträge  Mehrerträge 4 TEUR Für Buß- und Zwangsgelder wurden höhere Erträge erzielt als bei Haushaltsplanung veranschlagt.   11 – Personalaufwendungen  Mehraufwendungen 32 TEUR Die Mehraufwendungen basieren auf Beförderungen, Stufensteigerungen sowie Höhergruppierungen einzelner Mitarbeiter*innen.  



 13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 27 TEUR Der Ansatz für die Bundesdruckerei zur Erstellung von Aufenthaltstiteln in Höhe von 45 TEUR konnte nicht eingehalten werden. Es sind Mehraufwendungen in Höhe von ca. 21 TEUR zu verzeichnen. Die Aufwendungen für Fahrt- und Arztkosten beliefen sich auf gut 5 TEUR und blieben hinter dem Ansatz von 8 TEUR etwas zurück. Jedoch wurden auch Ausgaben für Übersetzer-Dienstleistungen in Höhe von knapp 8 TEUR hier gebucht, für die es in dieser Berichtszeile keinen Ansatz gibt. Insgesamt sind Mehraufwendungen von ca. 27 TEUR entstanden.  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Mehraufwendungen 10 TEUR Es sind keine berichtenswerte Abweichungen zu erläutern.  16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Mehraufwendungen 14 TEUR In der Berichtszeile der sonstigen ordentlichen Aufwendungen sind Mehraufwendungen entstanden, da vor allem für die Spezialsoftware der Ausländerbehörde höhere Ausgaben erforderlich waren. Des Weiteren konnte aufgrund diverser personeller Neu- und Nachbesetzungen der Ansatz für Fortbildungen nicht eingehalten werden.   Finanzplan  Verschlechterung: 8 TEUR 
� Mehreinzahlungen/Mindereinzahlungen: 0 Euro 
� Mehrauszahlungen: 8.344 Euro  26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Mehrauszahlungen 8 TEUR Der Ansatz von 2 TEUR konnte nicht eingehalten werden. Die Ausgaben waren vor allem für Anschaffungen von Büromöbeln und sonstiger Arbeitsplatzausstattung notwendig.   







Produktgruppe 83 – Soziale Transferleistungen   Kennzahlen  Anzahl Leistungsberechtigte nach dem SGB II Abweichung -600 Die Zahl der Leistungsberechtigten ist erheblich gesunken.  Deckungsgrad Abweichung +5,52 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u. g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -7,70 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwohner/in. Ergebnisplan  Verbesserung: 585 TEUR 
� Mehrerträge: 264.158 Euro  
� Minderaufwendungen: 321.293 Euro  2 –  Zuwendungen und allgemeine Umlagen  Mindererträge 88 TEUR Im Produkt 8301 – Hilfen nach dem SGB II - sind im Kontext der Auflösung der Sonderposten für Zuwendungen Mindererträge in Höhe von 7 TEUR zu verzeichnen.  Bei der Arbeitsplatzgestaltung für schwerbehinderte Menschen (Produkt 8303 - Andere Hilfen und Unterstützungsleistungen) werden die Kosten vom LWL-Inklusionsamt Arbeit  erstattet. Der Haushaltsansatz hierfür beläuft sich auf 75 TEUR. Da die erhaltenen Zuwendungen irrtümlicherweise in der BZ 3 verbucht wurden, sind in der BZ 2 Mindererträge in Höhe von 75 TEUR entstanden. Der restliche Minderertrag in Höhe von ca. 6.086 Euro steht ebenfalls im Zusammenhang mit dem Mehrertrag bei den Transfererträgen (BZ 3) in Höhe von 43.537 Euro. Die Mittelzuweisung vom LWL aus der Ausgleichsabgabe wurde als Transferertrag und nicht als Zuweisung für laufende Zwecke gebucht. Im Jahreswechsel war eine Abgrenzungsbuchung der noch nicht verwendeten Mittel zu machen. Für diese Abgrenzungsbuchung, die sich mindernd auf den Ertrag auswirkt, wurde jedoch das (eigentlich richtige) Konto in der BZ 2 verwendet, obwohl der Ertrag auf ein Konto der BZ 3 gebucht war.  3 –  Sonstige Transfererträge  Mehrerträge 44 TEUR Die vom LWL-Inklusionsamt Arbeit erstatteten Kosten wurden hier verbucht (vgl. BZ 2). Je nach Bewilligungsvolumen schwanken die abgerufenen Zuwendungen. Den Mindereinnahmen (31 TEUR = Ansatz 75 TEUR abzgl. 44 EUR) stehen entsprechende Minderausgaben auf der Ausgabenseite gegenüber. Zugewiesene, aber zum Jahresende nicht mehr benötigte Mittel werden in das nächste Haushaltsjahr übertragen. 



 6 –  Kostenerstattungen und Kostenumlagen  Mehrerträge 216 TEUR Hier sind für das Produkt 8301 die Personalkostenerstattung nach dem SGB II sowie die Personalkostenerstattung für ausgeliehenes Personal durch den Kreis Steinfurt veranschlagt.  Im Bereich der Hilfen nach dem SGB II sind durch die tatsächliche Ausschöpfung des Personals im Rahmen des vorgegebenen VZÄ-Schlüssels Mehrerträge in Höhe von ca. 200 TEUR entstanden. Positiv wirkt sich an dieser Stelle auch die Spitzabrechnung 2018 für die kommunale Beteiligung aus, deren Rückzahlungsbetrag in Höhe von 69 TEUR hier als Einnahme gebucht wurde. Für dem Kreis Steinfurt zur Verfügung gestelltes Personal sind Erträge in Höhe von insgesamt 53 TEUR einkalkuliert worden. Da die Personalkostenerstattung jedoch in die Berichtszeile 7 gebucht wurde, entstehen in der BZ 6 53 TEUR Mindererträge.  7 –  Sonstige ordentliche Erträge  Mehrerträge 92 TEUR Für dem Jobcenter Kreis Steinfurt zur Verfügung gestelltes Personal der Stadt Rheine hat der Kreis Personalkosten in Höhe von knapp 84 TEUR erstattet. Der Ansatz hierfür ist in der BZ 6 (53 TEUR) zu finden, so dass sich die Mehrerträge tatsächlich auf 31 TEUR belaufen.  Des Weiteren sind durch eine Personalkostenerstattung von 9 TEUR aufgrund eines Beschäftigungsverbotes im SGB XII-Bereich Mehrerträge entstanden. Ein Haushaltsansatz existiert hierfür nicht.  11 – Personalaufwendungen  Mehraufwendungen 63 TEUR Die Mehraufwendungen lassen sich mit Beförderungen einzelner Mitarbeiter*innen erklären.  Die im Zusammenhang mit dem Jobcenter Kreis Steinfurt zur Verfügung gestellten Personals entstandenen Mehrerträge in Höhe von 31 TEUR (vgl. Mehrerträge 84 TEUR in der BZ 7 abzüglich Ansatz 53 TEUR in der BZ 6) sind der Richtigkeit halber von den Mehraufwendungen bei den gesamten Personalkosten wieder in Abzug zu bringen, so dass sich die tatsächlich zu wertenden Mehraufwendungen auf 32 TEUR belaufen.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 8 TEUR In dieser Berichtszeile sind Mehraufwendungen entstanden, da ein Teil des Geschäftsaufwandes hier gebucht wurde, während sich der Ansatz in der Berichtszeile 16 befindet.  14 – Bilanzielle Abschreibungen  Minderaufwendungen 9 TEUR Es sind keine berichtenswerte Abweichungen zu erläutern.  15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 340 TEUR Die Beteiligung der Stadt Rheine an den SGB II-Aufwendungen ist um 303 TEUR geringer ausgefallen als veranschlagt. Begründen lassen sich die Minderaufwendungen mit den wesentlich geringeren Fallzahlen der Leistungsberechtigten (siehe Kennzahlen). Die entstandenen Aufwendungen beinhalten die monatlichen Abschläge der kommunalen Beteiligung für die Monate Januar bis Dezember 2019. Die Spitzabrechnung 2018 schloss mit einem positiven Erstattungsbetrag ab, der als 



Einnahme in der Berichtszeile Kostenerstattungen und Kostenumlagen verbucht wurde (vgl. BZ 6). Die Spitzabrechnung 2019 erfolgte erst im Jahr 2020.  Bei der Arbeitsplatzgestaltung für schwerbehinderte Menschen (Produkt 8303 - Andere Hilfen und Unterstützungsleistungen) werden die Kosten vom LWL-Inklusionsamt Arbeit  erstattet. Je nach Bewilligungsvolumen schwanken die abgerufenen Zuwendungen. Den Mindereinnahmen stehen entsprechende Minderausgaben (31 TEUR) auf der Ausgabenseite gegenüber. Zugewiesene, aber zum Jahresende nicht mehr benötigte Mittel werden in das nächste Haushaltsjahr übertragen.  16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Minderaufwendungen 43 TEUR Ein Teil der hier veranschlagten Aufwendungen wurde unter Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen verbucht. Ansonsten wurde der Haushaltsansatz in dieser Berichtszeile nicht in voller Höhe benötigt.   Finanzplan  Verbesserung: 6 TEUR 
� Mehreinzahlungen/Mindereinzahlungen: 0 Euro 
� Minderauszahlungen: 6.461 Euro  26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Minderauszahlungen 6 TEUR Die veranschlagten Mittel (13.500 Euro) werden nicht in voller Höhe benötigt.                                



 







Produktgruppe 84 – Soziale Einrichtungen   Kennzahlen  Deckungsgrad Abweichung +2,56 Der Deckungsgrad berechnet sich aus dem Verhältnis von Erträgen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) zu Aufwendungen (ordentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung). Durch die u.g. Änderungen ergibt sich eine Änderung der Kennzahl.  Zuschuss je Einwohner/in Abweichung -0,15 Der Zuschuss je Einwohner/in beziffert das Defizit/den Überschuss der Aufwendungen (or-dentliche Aufwendungen und Aufwendungen aus interner Leistungsverrechnung) zu den Er-trägen (ordentliche Erträge und Erträge aus interner Leistungsverrechnung) pro Einwoh-ner/in.  Ergebnisplan  Verbesserung: 11 TEUR 
� Mehrerträge: 16.594 Euro  
� Mehraufwendungen: 5.374 Euro  3 –  Sonstige Transfererträge  Mehrerträge 12 TEUR Die Pflegesätzen für die Betreuungen im Kremer Haus und in der Wohngruppe über-steigen den Haushaltsansatz um etwa 12 TEUR.  5 –  Privatrechtliche Leistungsentgelte  Mehrerträge 5 TEUR Auch bei den Mieteinnahmen für die drei Einrichtungen sind Mehrerträge entstanden.  11 – Personalaufwendungen  Mehraufwendungen 8 TEUR Es sind keine berichtenswerte Abweichungen zu erläutern.  13 – Aufwendungen für Sach– und Dienstleistungen  Mehraufwendungen 6 TEUR Hier werden Aufwendungen für die Unterhaltung der Einrichtungsgegenstände sowie Überprüfung der elektrischen Anlagen in den Einrichtungen veranschlagt. Im Jahr 2019 wurde der geplante Mittelansatz um 6 TEUR überschritten, vor allem die Beauftragung eines Schließdienstes für das Kremer Haus hat Kosten in Höhe von knapp 5 TEUR verursacht, die bei Haushaltsplanung nicht einkalkuliert waren.  15 – Transferaufwendungen  Minderaufwendungen 4 TEUR Der Ansatz zur Betreuung der Einrichtungsbewohner wurde nicht benötigt, Aufwendun-gen im Rahmen der Betreuung wurden buchungstechnisch als Geschäftsaufwendun-gen gebucht.     



16 – sonstige ordentliche Aufwendungen  Minderaufwendungen 5 TEUR Der Ansatz für sonstige ordentliche Aufwendungen (Aus- und Fortbildung, Bücher, Zei-tungen, Versicherungsbeiträge sowie Aufwendungen aus laufender Verwaltungstätig-keit - 21 TEUR) wurde nicht in voller Höhe benötigt.   Finanzplan  Verbesserung: 3 TEUR 
� Mehreinzahlungen/Mindereinzahlungen: 0 Euro 
� Minderauszahlungen: 3.213 Euro  26 – Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen Minderauszahlungen 3 TEUR Die Auszahlungen für den Erwerb von beweglichem Anlagevermögen bleiben hinter dem Ansatz zurück.   


